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1 Gemäß § 15 Abs. 1 Satz 1 MPO „bis sieben Kalendertage vor Beginn der Prüfung“ 
2 Gemäß § 15 Abs. 1 Satz 2 MPO „bis einen Kalendertag vor Beginn der Prüfung“ 
3 Gemäß § 15 Abs. 1 Satz 3 MPO „ist bis zum Beginn der Prüfungsleistung möglich“. Eine Prüfungsleistung mit einem Bearbeitungszeitfenster gilt mit Themenausgabe als begonnen § 15 Abs. 
2 Satz 1 MPO 



 

Die Notensymbole RTE, RTU und OWN verbleiben im Studierendenverlauf und werden auch auf Notenspiegeln ausgewiesen. Hierdurch können Studierende u.a. gegenüber 

dem BAföG-Amt nachweisen, das Prüfungen aus wichtigen Gründen nicht erbracht wurden. Diese Unterscheidung zu einer Abmeldung ist ein gewichtiges Argument z.B. im 

Kontext einer Förderung. Im Anhörungsmodell sind die potentiell vorhandenen wichtigen Gründe an den einzelnen Prüfungen im Zweifel nicht ersichtlich und müssten durch 

Studierende anderweitig (z.B. Protokoll der Anhörung) gegenüber Institutionen wie dem BAföG-Amt nachweisen werden.  



Sofern eine Täuschungsabsicht rechtskräftig festgestellt wurde, wird die betroffene Leistung mit 5,0 bewertet. In der Vermerkspalte erscheint zusätzlich das Notensymbol TA 

und verbleibt im Studienverlauf und wird auch auf Notenspiegeln ausgewiesen. 

Die Notensymbole RTE, RTU, OWN, TA erscheinen niemals in den Abschlussdokumenten. 

 

 


